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Kennzeichen von Demenzerkrankungen, wie ver -
laufen sie und – mit am Wichtigsten! – wie gehen
wir mit demenzkranken Menschen um, um es uns
selbst und den Betroffenen nicht unnötig schwer
zu machen? 

Darüber hinaus sind meist Hilfe- und Entlas -
tungsangebote viel zu wenig bekannt bzw. wer den
nicht in Anspruch genommen. Die Gründe sind
vielfältig – schlicht fehlendes Wissen, schlech te
Erreichbarkeit, falsch verstandene »Sparsamkeit«
usw. Besonders Frauen neigen überdies häufig
dazu, alles alleine bewältigen zu wollen. Das lässt
sich aber in der Regel nicht lange durchhalten und
führt leicht zu völliger Überforderung bis hin zum
Zusammenbruch. Rechtzeitige Beratung und
Entlastung kann hier Schlimmeres verhindern.

Zumindest größere Firmen haben längst ein
betriebliches Gesundheitsmanagement mit einer
breiten Palette an Themen. Und wo früher das
Thema Alzheimer noch häufig außen vorgelassen
oder totgeschwiegen wurde, hat es mittlerweile
zunehmend einen wichtigen Platz. Verantwort -
liches Handeln von Personalverantwortlichen
schließt heutzutage gerade auch die Information
und Beratung zu Themen rund um die Pflege -
be dürftigkeit mit ein, besonders auch zum kräfte -
zehrenden Thema Demenz. Im Einzelnen geht es
hier um außergewöhnliche Belastungssituationen
und entsprechende Hilfestellungen, nicht zuletzt

immer wieder bin ich unterwegs
im Land mit Vor trägen rund um
das Thema Alzheimer und ande -
re De m e nzerkrankungen. Die
Anlässe sind sehr un terschied -
lich: Mal fragt ein Heim an, das
seine Ehrenamt lichen und die

Angehörigen der Bewoh nerinnen und Bewohner
informieren und schulen will, mal hat eine Sozial -
station, ein Pflegedienst oder eine Bera tungsstelle
Bedarf, oft sind es auch Kranken pflegevereine,
Kirchengemeinden, Senio renräte oder sonstige
lokale Gruppierungen, die sich melden. 

Meist ist die Mischung der Zuhörenden sehr
bunt – sie reicht vom betreuenden Angehörigen
über Ehrenamtliche und Fachkräfte bis hin zu poli -
tisch Verantwortlichen. Und überall wird schnell
klar: Das Thema Demenz ist inzwischen in allen
Köpfen, wenn  gleich es meist an fundiertem Hin -
tergrundwissen fehlt und oft diffuse Ängste und
Zerrbilder vor herrschen. 

Besonders freut mich, dass zunehmend auch
Firmen und Betriebe nach Aufklärung suchen. 
Sie erkennen, dass auch ihre Mitarbeitenden nicht
vom Thema Demenz verschont bleiben – sei es,
was die eigenen älterwerdenden Angestellten
angeht, sei es vor allem im Umfeld der jeweiligen
Familien. 

Viele Menschen arbeiten – oft in Vollzeit – und
pflegen bzw. betreuen »nebenher« Familienan ge -
hörige. Das führt schnell zur massiven Überforde -
rung und wird zur Zerreißprobe zwischen Berufs-
und Privatleben. Es beginnt meist damit, dass
schon ein Basiswissen zur Demenz fehlt. Was sind

Liebe Mitglieder, liebe Freunde und Förderer 
der Alzheimer Gesellschaft Baden-Württemberg,
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Geschäftsstelle intern

Ein neues Gesicht 
an unserem
Beratungstelefon

Nicole Hartmann – einigen von
Ihnen bekannt aus unserer telefo ni -
schen Beratung, von vielen Vernis -
sagen unserer Wanderausstellung
Blaue und graue Tage und unserer
Vortragsreihe Mit Demenz leben –

hat eine neue berufliche Herausforderung ge sucht
und uns nach rund fünf Jahren Ende März verlas -
sen. Wir danken ihr für ihr großes Engagement
und wünschen ihr für die Zukunft alles Gute! 

Wir freuen uns, dass
wir mit Cathleen
Schuster nahtlos 
eine sehr gute Nach -
folgerin gefunden
haben! Sie über -
nimmt alle bisheri -
gen Aufga ben von
Frau Hart mann 
und ist im Bereich
Demenz »ein alter
Hase«, unter ande -

rem durch ihre lang jährige Tätigkeit in einer geron -
topsychiatrischen Beratungsstelle in Stuttgart. 

Sie erreichen Frau Schuster unter 
• unserem Beratungstelefon 07 11 /24 84 96-63

oder per Mail unter 
• cathleen.schuster@alzheimer-bw.de

Zum Titelbild dieser Ausgabe: Der in Ditzingen lebende 
spanische Maler Luciano Moral schuf das Frauenporträt
»gespalten« (siehe Seite 8), das Zitat »Der Frauenver ehrer«
entstammt dem Buch »Wenn der Kopf hinausgeht, ganz
weit fort …« (siehe Seite 34).

auch durch die jüngeren gesetzlichen Maßnah -
men wie das Pflegezeit- und das Familienpflege -
zeitgesetz. Letztere werden noch sehr verhalten
in Anspruch genommen, sind aber im Kontext
einer meist langjährigen Demenzerkrankung
auch nur ein kleiner Silberstreif am Horizont.

Entsprechende Vorträge und Schulungen soll -
ten breit, offen und konstruktiv kommuniziert 
wer den. Niemand muss sich »schämen« oder
rechtferti gen, weil er oder sie einen Demenzvor -
trag besucht! Und schließlich geht es nicht nur
um bereits direkt oder indirekt Betroffene, son -
dern um eine verant wortliche Auseinander set -
zung möglichst aller Betriebsangehörigen mit
einem Thema, das uns allen mit steigen dem
Alter immer näher rückt. 

Eine kleine, aber nicht unwichtige Schluss-
be merkung am Rande: Demenzaufklärung in 
Be trie ben sollte nicht als Zusatzveranstaltung 
an einen langen Arbeitstag angehängt, sondern
nach Mög lichkeit in die Dienstzeit integriert
wer den. Nur so ist ein guter Zuspruch garan tiert.
Das ist längst nicht überall der Fall – aber hier
bleibt eine Hoff nung: Auch Betriebsleitungen
sowie Personalver antwortliche und ihre Angehö-
ri gen werden be kanntlich älter, und damit steigt
auch das Risiko ihrer eigenen Betroffenheit. 
Und wer betroffen ist, kümmert sich bekanntlich
auch …

In diesem Sinne grüßt Sie Alle herzlich 

Ihre Sylvia Kern
Geschäftsführerin

Willkommen | Editorial
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